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Die im Laufe des Jahres verpflegten 111042 Kranken mit 4564689 Verpflegungstagenverteilen ſich auf 61948 männliche Perſonen mit 2426 944 Verpflegungstagen und auf 49094
weibliche Perſonen mit 2137 745 Verpflegungstagen , die 7907 Pfründner mit 2019775 Ver⸗
pflegungstagen auf 4264 männliche Perfonen mit 1012389 Verpflegungstagen und auf 3643
weibliche Perſonen mit 1007386 Verpflegungstagen . Von 100 verpflegten Kranken waren ſomit55,è männlichen und 44,2/ö weiblichen Geſchlechts , bei den Pfründnern war dies Verhältnis

erpflegungstage , und
53,9 / bezw. 46,1/ . Auf 1 verpflegten Kranken überhaupt kommen 41,1 V

1weiblichen Kranken 43,5 , bei den Pfründnern
zwar auf 1 männlichen Kranken 39,2 und auf
ergeben fich folgende Bablen 255,4 bezw . 237,4 und 276,5 , bei den Verpflegten überhaupt 55,4bezw. 51,9 und 59,36 . Auf 1 Anſtalt kommen durchſchnittlich 77,1 B etten und 367 , Verpflegte ,auf 1 Bett 4,8 Verpflegte . Bei den einzelnen Anſtaltsarten ergibt ſich folgendes Bild :

Muf 1 No } gerpflegte Es kommen Verpflegungs⸗Art der Anſtalten Auf 1 Anſtalt lommen ire “ o RE i tage auf l3 s
Betten Verpflegte Verpflegte männlich weiblich männl .

Verpfle a— ai 4 Pr D} egteAllgemeine Krankenanſtalten . . 51,7 107,7 1,9 55,6 44 4 26,3 85,1 28,2Augenheilanſtalten . . . 29,1 8300,3 10,3 56,1 43,9 16719 o ini aEntbindungsanftalten . 18,8 188,2 18,3 100,0 leah 16,7Anſtalten für Geiftegtrante ufw. 865,9 574,8 1,6 53,6 46,4 203,8 207,6 205,6Militäriſche Krankenanſtalten . 78,7 6,6 100,0 26,5 -10,0 255Pfründneranſtalten . . . 30,9 l,2 46,9 53,1 289,3 262,5 251,6Kreigpflegeanftalten . . . . . 886,9 1,2 61,8 38,2 235,9 298,3 259,7Sämtliche Anſtalten . . 77½ 4,8 55,8 44,2 ölj 59,6 55,4
Nach dem Eigentumsverhältnis waren von den 324 Anſtalten 20 im Beſitz des Staats , 12

gehörten dem Militärfiskus , 9 den Kreisverwaltungen , 14 Gemeindegruppen , 96 Gemeinden ,45 Stiftungen , 8 Orden , 13 religiöſen Vereinen , 5 Religionsgemeinden , 4 dem Frauenverein,6 Altiengeſellſchaften , 9 Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung , 65 einzelnen Perſonen , 12 Ver⸗
einen , 3 der Landesverſicherungsanſtalt Baden , je 1 gehörte einer Ortskrankenkaſſe , Penſionskaſſeund Sparkaſſe .

In den genannten Anſtalten waren im ganzen 263 leitende Arzte und 380 Aſſiſtenz und
ſonſtige Arzte tätig . An Verpflegungsperſonal wurden 2970 Perſonen gezählt ; davon waren 728
männlich und 2242 weiblich , von erſteren waren 537 und von letzteren 1750 völlig ausgebildet .An Dienſtperſonal waren 653 männliche und 1473 weibliche Perſonen vorhanden .

Ortlich verteilen ſich die am Schluß des Jahres 1910 vorhandenen 317 Anſtalten ſehr ver⸗ſchieden . Allein 113 befinden ſich in den ſieben größten Städten des Landes , und zwar je 22 in
Karlsruhe und Heidelberg , 20 in Freiburg , 18 in Baden , 16 in Mannheim , 11 in Konſtanz und4 in Pforzheim ; die reſtlichen 204 Anſtalten entfallen auf 154 Gemeinden .

3. Die Tätigkeit der ſtaatlichen und der Gemeinde- Grundbuchämter im Jahr 1910 .9 |

Sm Jar 1910 wurden bei den ſtaatlichen Grundbuchämtern 1049 Grundſtücks⸗veräußerungsverträge von Grundbuchbeamten ( Notaren ) und 44083 ebenſolche ( ſomit ungefähr42mal ſoviel ) von Hilfsbeamten (Ratſchreibern ) beurkundet . Von ſonſtigen Beurkundungen ( be—ſonders Bewilligungen von Hypotheken⸗ und andern Belaſtungen und Löſchungsbewilligungen )erfolgten 1718 durch den Grundbuchbeamten und 8801 durch den Hilfsbeamten . Eigentümer⸗eintragungen fanden 78 628 ſtatt ; die Zahl der Einträge von Laſten in Abt . II des Grundbuchs
34235 . Teilungen und Vereinigungen wurden

belief ſich auf 10 504 , die der Pfandlaſten auf ?
insgeſamt 6518 eingetragen , Vormerkungen und Widerſprüche 656 . Löſchungen in Mbt . II und III
wurden 60 118 bewirkt , die Veränderungen in den Mbt . IL und IM bezifferten ſich auf 11556 ;ſonſtige Eintragungen gab es 7254 .

An Zeugniſſen , Auszügen und Abſchriften wurden 9586 von Grundbuchbeamten ausgeſtelltund von Hilfsbeamten 23 385 Zeugniſſe und 37 648 Abſchriften gefertigt . Hypotheken wurden3831 erteilt , Zwiſchenverfügungen und Zurückweiſungen ergingen 2884 .
Bei den Gemeindegrundbuchämtern wurden im Berichtsjahr 2016 Grundſtücksveräußerungsverträge und Auflaſſungen beurkundet ; die Zahl der ſonſtigen Protokolle und Be —

urkundungen belief ſich auf 6154 . Eigentümereintragungen ſind 6304 zu erwähnen , Eintragungenvon Laſten in Abt . II 1080 , von Pfandlaſten 6840 . Weiter wurden eingetragen Teilungen undVereinigungen 664 , Löſchungen in Abt . IT und III des Grundbuchs 11362 , Veränderungen inAbt . IT und TIT 5325 , Vormerkungen und Widerſprüche 663 ; ſonſtige Eintragungen erfolgten 988 .
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Es wurden erteilt Zeugniſſe und Auszüge 9400 , Abſchriften 9127 , Hypothekenbriefe 2663 ;

Zwiſchenverfügungen und Zurückweiſungen von Anträgen zählte man insgeſamt 1372 , Unterſchrifts⸗

beglaubigungen 6179 ; in 33 Fällen wurden die Anträge wieder zurückgenommen .

Rechnet man die Geſchäfte der Gemeindegrundbuchämter zu denen der ſtaatlichen Grundbuch⸗

ämter hinzu , ſo ergibt ſich für das Jahr 1910 im Vergleich zum Jahr 1909 folgendes Bild :

Es belief ſich die Zahl der beurkundeten Grundſtücksveräußerungsverträge und Auflaſſungen

im Jahr 1910 insgeſamt auf 47148 gegen 47218 im Jahr 1909 ; die Zahl der ſonſtigen Beur⸗

kundungen iſt von 18 744 ( im Jabr 1909 ) auf 16673 zurückgegangen . Eigentümereintragungen

zählte man 84 932 gegen 85 693 im Vorjahr , Eintragungen von Laſten in Abt . IL 11584 ( 1909 :

10 294 ) , von Pfandlaſten 41075 ( 1909 ; 41894 ) ; die Bahi der eingetragenen Teilungen und

Vereinigungen iſt von 5976 im Jahr 1909 auf 7182 im Jahr 1910 geſtiegen , die der Vor⸗

merkungen und Widerſprüche von 1515 auf 1319 geſunken. Die bewirkten Löſchungen in Abt . II

und III bezifferten ſich auf 71 480 ( 1909 : 70228 ) , die Veränderungen in denſelben Abteilungen

auf 16881 ( 1909 : 17513 ) ; die ſonſtigen Eintragungen ſind von 9662 im Jahr 1909 auf 8192

im Jahr 1910 gefallen.
Zeugniſſe , Auszüge und Abſchriften wurden im

gegen 88 606 im Vorjahr . Hypothekenbriefe wurden 6494 erteilt ( 1909 :

fügungen und Zurückweiſungen ergingen 4256 ( 1909 : 4804 ) .

Jahr 1910 insgeſamt 89 146 ausgeſtellt
7094 ) , Zwiſchenver⸗

4. Die katholiſchen Dienſtbotenvereine im Jahr 1910 .

Auf Schluß des Jahres 1910 gab es im Großherzogtum 16 katholiſche Dienſtbotenvereine .

Von dieſen waren 15 mit zuſammen 3071 weiblichen Mitgliedern an den Dibzeſanverband Frei⸗

burg und damit gleichzeitig an den Verband katholiſcher Dienſtbotenvereine Süddeutſchlands ( Sitz

München ) angeſchloſſen . Außerhalb des Verbands ſteht nur noch der Verein Baden - Baden . Von

den auf Ende des Berichtsjahrs vorhandenen Verbandsvereinen ſind die in den größten Städten

des Landes meiſt ſchon vor 1900 gegründet worden , z. B. die Vereine in Freiburg und Heidelberg

im Jahr 1861 , Konſtanz 1866 , Mannheim 1889 und Karlsruhe 1895 . Am lebhafteſten war

die Gründungstätigkeit in den Jahren 1906/08 ; im Qaufe des Jahres 1911 find gu Billingen

und Radolfzell weitere Vereine gegründet worden , die gleichfalls dem Verbande beigetreten ſind ,

fo daß ſich die Zahl der Verbandsvereine inzwiſchen auf 17 erhöhte. Die grope Mitgliederzahl

bedingte in einzelnen Städten die Gliederung der Vereine in Sektionen ; ſo zerfallen die Vereine

in Freiburg und Karlsruhe bei 911 bezw. 500 Mitgliedern in je 4, der Verein Mannheim bei

490 Mitgliedern in 6 Sektionen . Einen bedeutenden Mitgliederzuwachs gegenüber dem Vorjahr

hat mit 100 neuen Mitgliedern der Freiburger Verein aufzuweiſen .

Zur Ausbildung der Dienſtmädchen wurden in den letzten beiden Jahren zuſ. 14 Kurſe

veranſtaltet , und zwar 1 Haushaltungskurs mit 15 Teilnehmerinnen , 5 Servierkurſe mit zuſ. 180 ,

3 Nähkurſe mit zuſ . 57 , 1 Bügelkurs mit 42 , 1 Friſierkurs mit 24 , 2 ſoziale Unterrichtskurſe

mit zuſ. 85 und 1 Briefſchreibkurs mit 30 Teilnehmerinnen .
Eine erfreuliche Förderung findet in den Verbandsvereinen auch der Sparſinn der Mit⸗

glieder. Ende des Jahres 1910 belief ſich die Zahl der Einlegerinnen bei 9 Vereinen , von

welchen zuverläſſige Auskünfte vorliegen , auf zuſ. 556 ( 1908 : 324 ) und die Summe der Einlagen

auf 154447 Mo ( 1908 : 73945 ) . Nur 2 Vereine Hatten 1910 noch keine Sparkaſſe , 1 Berein

legt ſeine Erſparniſſe bei einem katholiſchen Arbeiterverein an .

Die Einnahmen der Diözeſanverbandskaſſe betrugen im Berichtsjahr 453,40 / , denen nur

3,05 hb: an Ausgaben gegenüberſtehen .

5. Badiſche Gefängnisſtatiſtik in den Jahren 1909 und 1910 .

In den fünf Zentralſtrafanſtalten in Baden ( Männerzuchthaus Bruchſal , Landesgefängniſſe

Freiburg , Mannheim und Bruchſal ſowie Weiberſtrafanſtalt Bruchſal ) zählte man im Jahr 1910

insgeſamt 3286 Gefangene gegen 3135 im Jahr 1909 ( 1908 ; 8224 , 1907 : 8157 ; 1906 : 3321 ) ;

die Durchſchnittszahl der Gefangenen betrug im Jahr 1910 : 1341 gegen 1296 im Bahr 1909

( 1908 : 1293 , 1907 : 1292 , 1906 : 1332 ) . 63 entfallen bei dem Durchſchnittsſtand von 1341

Gefangenen auf die Bevölkerung des Großherzogtums nach dem (vorläufigen ) Ergebnis der Zählung

vom 1. Dezember 1910 mit 2140 605 Einwohnern 0,902 Gefangene : Der Zugang im Jahr

1910 belief ſich auf 1918 , ber Stand am Anfang des Jahres war 1368 ( 1909 : Zugang 1818 ,

Stand am Anfang des Jahres 1317 ) .
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